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Durchschnittspreise für Getreide

M arkt und Sorte
Währung

und
Einheit

Jahresdur disdinitte

1938 1953 1954 1955 1956

1956

4. Vj.

Vierteljahresdurdisdinitte 1957

l .V j .  2, Vj. 3. Vj. Okt. Nov

Weizen:
Bundesgebiet, Hamburg, 
ab Erzeugerstation 
USA, New York,
Hardwinter II, loco 
Kanada, W innipeg, Northern 
Manitoba I,"Exportpreis

Roggen:
Bundesgebiet, Hamburg, 
ab Erzeugerstation 
USA, New York,
Western II, cif, domestic 
Kanada, W innipeg,
Kan. W estern, erstn. Monat

Gerste:
Bundesgebiet, Hamburg, 
Futtergerste, ab Erzeugerstat. 
USA, New York, 
malting Nr. II, loco  
Kanada, W innipeg,
Standard, erstnot. Monat

Hafer: \
Bundesgebiet, Hamburg, 
Futterhafer, ab Erzeugerstat. 
USA, New York, 
weiß Nr. II, loco  
Kanada, Winnipeg,
Standard, erstnot. Monat

Mais:
Bundesgebiet, Hamburg, 
Futter, ausländ., cif Hamburg 
USA, New York, 
mixed Nr. II, loco

Reis:
USA, N ew  York,
Zenith, extra fancy, ex dock

RM /DM jet 

cts / 60 Ibs 

cts /  60 Ibs

RM /DM jet 

cts /  56 Ibs 

cts / 56 Ibs

RM /DM jet 

cts / 48 Ibs 

cts / 48 Ibs

RM/DM je  t 

cts /  32 Ibs 

cts / 34 Ibs

RM /DMjet 

cts /  56 Ibs

cts / Ib

206.20

96.02

101.62

187.20

69.86

55.35

177.00 

74.42 

49.37

174.00 

35.00 

39.23

69.18

3.38

425.27

270.94

205.66

397.38

183.81

129,86

377.25

187.52

113.07

351.75 

98.04 

73.03

417.75 

184.91

12.62

424.25 

277.69 

176.10

404.25 

165.12 

,107.38

571.25 

178.44 

102.17

346.40

100,35

76.74

374.67

185.61

9,64

424.04 

270.97

174.45

390.04 

159.35 

101.69

389.72

167.82

107.16

365.46 

89.90 

78.621

397.54

161.47

10.77

426.37

269.70

173.03

386.28

173.17

132.85

174.83

107.19

363.50

91.32

79.73

388.37

169.85

E
I  9.671

422.91

278.53

170.02

384.95

186.89

132.83

174.41

105.08

351.31

98.29

82.50

376.62

161.75

9.50

431.73

282.06

168.47

392.44

185.49

123.81

173.93

100.52

345.00

98.02

74.96

361.64

160,22

9.92

433.57

275,74

164.41

393.39

172.72

104.05

160.24

90.92

327.501) 

93.33 

70.53

368,96

158.17

10.31

418.15

262.27

161.66

378.29 

172.37 

109.97

375.29 

161.77

96.19

341.161)

91,34

70.58

399.10

157,72

10.68

431.00 

263.47 

161.15

387.00 

176.17 

104.94

393.75

161.43

95.25

360.00 

92.86 

61.98

388.00 

150.93

11.40

43 5 .-

268,75

160.50

39 2 .-

178.80

108.07

3 9 0 .-

92.03

350 .-

94.04

3 8 8 .-

148.25

10.89

1) Zweimonatsdurchschnitt.

Entwicklung der Weltmorktpreise für Getreide 
1<î51-iq5? 

a u f G o ld b o sis ,a u li1 < l2 < )-3u n i 1137= 100

Entwicklung der Weltmarktpreise für Grundstoffe und Holbwaren 
und der W eltm arktpreise für Getreide 

-iqis-iqw und iq5i-'i‘)5?

Mitteilungen aus Industrie und Wirtschaft
SABENA im Jahre  1956

Die ordentliche Hauptversam mlung der 
Aktionäre der Sabena fand am 1. Ok­
tober unter Vorsitz des Präsidenten des 
V erwaltungsrates, Gilbert Perier, statt. 
Sie genehmigte die Bilanz sowie die 
Gewinn- und V erlustredinung für das 
Geschäftsjahr 1956. Diese weisen bei im 
Vergleich zum vorhergegangenen Ge- 
sdiäftsjahr um 17,5 “/o auf 2 305 Mill.

bfrs gestiegenen Einnahmen aus dem 
T ransportverkehr einen Nettobetriebs­
gewinn von 77,4 Mill. bfrs aus.
Die Ergebnisse des Jahres 1956 wurden 
durch eine merkliche Zunahme der an­
gebotenen und beförderten Tonnage, 
durch eine Besserung des Ausnutzungs­
grades wie auch durch eine leichte Ver­
ringerung des Selbstkostenpreises pro 
Tonnenkilometer günstig beeinflußt.

So kann der Bericht des Verwaltungs­
rates in der Tat darauf hinweisen, daß 
die Zahl der angebotenen Tonnenkilo­
m eter von 133 415 213 to/km im Jahre 
1955 auf 14? 509 242 to/km im Jahre  1956 
oder um 10,6 "/o gestiegen ist, während 
in der gleichen Zeit die beförderten 
to/km von 95 181 430 auf 109 495 963 
oder um 15 ®/o Zunahmen. Im Jahre 1956 
betrug der Ausnutzungsgrad 74,2 “/»
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gegen 71,3;®/» im Jahre  1955. Damit er- 
reidite er den besten Stand, der seit 
dem Jah re  1946 von der Gesellsdiaft 
verzeichnet werden konnte. Im Laufe 
des Geschäftsjahres ist der Preis für 
den angebotenen to/km von 15,83 bfrs 
auf 15,43 bfrs zurückgegangen.
Im Laufe des Jahres 1956 haben die 
Flugzeuge der Sabena insgesamt 526 594 
Fluggäste befördert oder 16,9 “/» mehr 
als im vorhergegangenen Jahr. Die 
Frachten sind ihrerseits um 12,6 "/» ge­
stiegen, sie stellten 25,9 V« der Ge­
sam ttonnage der Gesellschaft dar.

(SABENA, Brüssel) 

HydrantenbetankungfUrDüsenflugzeuge 
Der Rhein-Main-Flughafen Frankfurt 
rechnet als westdeutscher Knotenpunkt 
des Luftverkehrs schon im nächsten 
Jahr m it dem Anflug von Düsenlang­
streckenmaschinen. Flughafenleitung 
und Stadtverwaltung haben sidi in weit 
vorausschauender Planung auf diese 
Entwicklung eingestellt. Bereits im 
Herbst 1958 wird Frankfurt für die 
neuen Aufgaben der Zivilluftfahrt voll 
gerüstet sein.
Zu den neuen Einrichtungen, die für 
die Düsenverkehrsmastäiinen geschaffen 
werden müssen, gehört auch die Hy­
drantenbetankung. Da Düsenlangstrek- 
kenflugzeuge ca. 70 000—80 000 Liter 
Turbokraftstoff aufnehmen können und 
eine Tankleistung von etwa 5 000 Li­
tern pro M inute zur schnellen Abferti­
gung verlangt wird, ist die herkömm­
liche Betankung durch Tankfahrzeuge 
diesen Anforderungen n id it m ehr ge­
wachsen. Die Esso AG baut daher ein 
m odernes Hydrantensystem . Die Kosten 
hierfür werden sich auf rund 2,5 Mill. DM 
belaufen. Die Anlage w ird im Herbst 
1958 betriebsbereit sein.
Auf dem Rhein-Main-Flughafen wird 
nunm ehr zusätzlich zu dem bereits be­
stehenden Tanklager der Gesellschaft 
von rund 360 000 Litern Kapazität für 
die üblichen Benzinsorten ein zweites 
unterirdisches Lager geschaffen. Es 
w ird ein Fassungsvermögen für zwei 
verschiedene Turbokraftstoffe von

1 Mill. L itern haben. Das neue Lager 
wird vom Rande des Flugplatzes aus 
durch zwei unterirdische Rohrleitungen 
befüllt. Für Enttankungen is t außerdem 
noch Tankraum von 100 000 Litern vor­
gesehen. Unterirdische Leitungen ver­
binden das neue Lager m it zehn Park­
plätzen für Kurz- und Mittelstrecken- 
Turboflugzeuge. Diese Parkplätze sind 
mit je  einem Hydranten ausgestattet. 
W eitere v ier Plätze für Düsenlang- 
strecienm aschinen werden durch je ­
weils zwei Leitungen und vier Hydran­
ten versorgt.
Die neue H ydrantenanlage der Esso A.G. 
wird für zwei Sorten Turbokraftstoff 
angelegt, da die einzelnen Luftfahrt­
gesellschaften noch nicht entschieden 
haben, welche Turbokraftstoffsorte sie 
für ihre Düsenlangstreckeumaschinen 
einsetzen werden. Die bisher eingesetz­
ten Kurz- und Mittelstrecken-Turbo- 
flugzeuge verwenden fast ausschließlich 
ein Keroseneprodukt mit einem Kälte­
punkt von — 40° C. Die M ilitärluftfahrt 
verw endet hingegen das sogenannte 
JP-4, das aus leichtem Petroleum und 
schweren Benzinanteilen besteht. Man 
rechnet damit, daß die Mehrzahl der 
Zivilluftfahrtgesellschafteu sich auch 
weiterhin 'für den bisherigen Kerosene- 
typ entscheiden wird. A ndererseits w er­
den voraussichtlich einige Linien im 
Hinblick auf Polarrouten einen tieferen 
Kältepunkt von —50° C vorziehen. 
Die Betankung der Düsenmaschinen 
w ird künftig durch Zwischenschalten 
eines Meßwagens, auch „Servicer" ge­
nannt, erfolgen. Dieser „Servicer" hat 
einen Aufnahmeschlauch zum Hydran­
ten und zwei Abgabeschläuche mit 
zwischengeschalteten Feinfiltern, Meß­
uhren und Luftabschneidern zum Flug­
zeug. Die Abgabekapazität eines sol­
chen Servicers beträgt 2 500 Liter pro 
Minute. Um die Bodenzeit der großen 
Düsenverkehrsmaschinen zu verkürzen, 
w ird die Esso A.G. gleichzeitig zwei 
Servicer, und zwar jew eils an beiden 
Tragflächen, zum Betanken einsetzen. 
Dadurch kann die Betankung mit 
70 000—80 000 Litern Kraftstoff, wie sie

beispielsweise für einen Non-Stop-FIug 
Kontinent—USA erforderlich sind, in 
rund 20 M inuten einschließlich Rüstzeit 
abgewickelt werden. Frankfurt wird 
damit allen Anforderungen des inter­
kontinentalen Düsenluftverkehrs ge- 
w adisen sein. (essO A.G., Hamburg)

N euer Scheinwerfer auf dem Prüfstand
Ein in seiner .Bestückung neuartiger 
Scheinwerfer, der z. B. als Kenn- oder 
W arnfeuer der Sicherheit im Flugver­
kehr dienen kann, wird z. Zt. von den 
Siemens-Schuckert-Werken auf einem 
Turm ihres Verwaltungsgebäudes in 
Erlangen erprobt.
Das Gerät ist m it einem geschliffenen 
Parabolspiegel von 60 cm Durchmesser 
und einer 2000 W att-Osram-Xenon- 
Hochdrucklampe ausgerüstet. Deren 
kaum streichholzkopfgroßer Lichtbogen 
verleiht dem Scheinwerfer eine Licht­
stärke von über 80 Mill. Kerzen und 
macht ihn damit zum stärksten seiner 
Größe auf der W elt. Mit einer Glüh­
lampe gleicher Energieaufnahme wären 
nur 2,5 Mill. Kerzen zu erreichen.
Das abgestrahlte weiße Licht entspricht 
etwa dem des norm alen Tages und 
durchdringt fast ungeschwächt Dunst 
oder leichten Nebel. Durch seinen elek­
tromotorischen Antrieb ist das Gerät 
auch als Drehfeuer verwendbar. W ie 
w eit der Scheinwerfer — mit dem V er­
brauch etwa eines elektrischen Zim­
m erheizgerätes — reicht, kann man 
daran ermessen, daß sein Schein — 
klare Sicht vorausgesetzt — in 3 km 
Entfernung noch genügend Licht zum 
Lesen gibt.

(Siemens-Schuckertwerke AG, Erlangen)

Farbfilm für 4 X 4 Formal
Neben ' dem klassischen Filmformat 
24X36 findet auch in Deutschland das 
Format 4 X 4  cm wieder Eingang. Kodak 
hat deshalb den Ektachrome Farbfilm 
E 127 für 12 Aufnahmen im Format 
4 X 4 cm als Tageslichtfilm und als 
Type F Film für Aufnahmen mit un­
gefärbten Blitzlampen herausgebracht, 

(Kodak AG, Stuttgart)

B u c h b e s p r e c h u n g e n
Heinz P e n t z 1 i n : „Ägypten — 
eine Analyse der Entwicklungs­
projekte“. Schriiten zur /^ußenhan- 
delsförderung, Band 8, E. Schmidt 
Verlag, Bielefeld 1957, 106 S.
Ein ;,klassisches" Buch im alten 
Sinne! W enn es auch vor allem für 
W irtschaftler, Kaufleute und Ban­
kiers gedacht ist, so ist es doch 
durch die klare und leicht faßliche 
A rt der Darstellung in  gleicher 
W eise für alle diejenigen w ert­
voll, die sich mit der M entalität 
und den allgemeinen Problemen 
des N ahen Ostens und vor allem 
Ägyptens beschäftigen wollen. Das 
Budi enthält also wesentlich mehr, 
als der Titel aussagt.

Einleitend werden die Grundlagen 
der ägyptischen Wirtschaft, d. h. 
Land und Leute, Boden und Klima, 
Reichtümer und Mängel, ferner die 
Staatsform und die Verwaltung, 
kurz alle für die sozialen Probleme 
des Landes bedeutungsvollen Fak­
toren abgehandelt. Dabei hätten viel­
leicht besser die ägyptischen Maße 
und W ährungseinheiten, wie fed- 
dan, tallaris, kantar usw., stets 
auch in deutschen bzw. in m etri­
schen Einheiten angegeben werden 
sollen. Es folgen die beiden wich­
tigsten Abschnitte über die Aus­
weitungsmöglichkeiten von Land­
wirtschaft und Industrie. Der Man­
gel an Nutzland zwingt immer

stärker zur Industrialisierung, um 
die ständig steigende Bevölkerung 
produktiv zu beschäftigen, oder 
mit anderen W orten, um das So­
zialprodukt mindestens im selben 
Ausmaß wie die Bevölkerungsver­
mehrung steigern zu können. Den 
Abschluß des Buches bilden nicht 
w eniger interessante Ausführun­
gen über das Verkehrswesen, das 
gerade im N iltal (südlich Kairo) 
mit einer Länge von über 1000 km 
und einer — kultivierten — Breite 
von nur 5 bis 20 km besondere, 
schwer zu lösende Probleme auf­
wirft, sowie über die volkswirt­
schaftlichen Aspekte Ägyptens 
heute und in der Zukunft.
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